Pressemitteilung 
129 Fragen und Antworten aus Heidelberg
Am 19. Januar 1563 unterschrieb Kurfürst Friedrich III. von der Pfalz sein Vorwort zum Heidelberger Katechismus.
„Heidelberger Katechismus“ wird er genannt, weil er in Heidelberg verfasst und gedruckt wurde. Sein ursprünglicher Titel lautete: „„Catechismus oder christlicher Unterricht wie der in Kirchen und Schulen der churfürstlichen Pfaltz getrieben wirdt“. Der Katechismus ist also ein Unterrichtsbuch in christlicher Lehre.  Gestaltet ist es dialogisch in Frage und Antwortform, bestehend insgesamt aus 129 Fragen und Antworten. 
Das Buch fand schnell Anerkennung und Verbreitung über die damalige Kurpfalz hinaus, wurde in viele Sprachen übersetzt und ist bis heute vor allem in reformierten und unierten Kirchen weltweit  bekannt.  Auch wenn Sprache und Inhalt aus der Mitte des 16. Jahrhunderts nicht in allen Fällen den heutigen Erkenntnissen und Gewohnheiten entsprechen, lohnt sich der Blick auf diesen Klassiker aus der Reformationszeit.
Weiterführende Informationen über Entstehung, Inhalt, Wirkung, Materialien, Literatur und vieles mehr gibt es über die Website www.heidelberger-katechismus.net oder über das Büro des Reformierten Bundes, Tel: 0511- 473 99 376, siller@reformierter-bund.de 
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